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Niederschrift 
über die Sitzung 

des Bezirksausschusses Istrup 
 
 
 

Sitzungs-Nr.: Istrup/011/14-20 

Sitzungs-Tag: 05.12.2016 

Sitzungs-Ort: Istrup, Mittelstraße, Bürgerhalle 

  

Beginn der Sitzung: 19:00 Uhr 

Ende der Sitzung: 20:50 Uhr 

CDU: 

Allerkamp, Franz-Hermann  

Gadzinski, Tobias Vorsitzender 

Lücking, Reinhard  

Weskamp, Stefan Vertretung für S. Osterloh 

SPD: 

Hahn, Rüdiger  

Richard, Horst-Dieter  

UWG/CWG: 
Ewen, Wolfgang Vertretung für K. Lohhoff und Schriftführer 

Bündnis90/DIE GRÜNEN: 
Krömeke, Hartmut  

Als Gast nimmt teil: 

Gieffers, Diethelm Bezirksverwaltungsstellenleiter 
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6. 
 

Verschiedenes 
 

 

 

 

7. 
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8. 
 

Anfragen der Mitglieder und Zuhörer 
 

 

 

 

Öffentliche Sitzung 

1. Begrüßung 
 

  

 

Um 19 Uhr begrüßt der BZA-Vorsitzende Tobias Gadzinski die Mitglieder des 
Bezirksausschusses, sowie die interessierten Zuhörer. 

Er fragt, ob es gegen Form und Frist der Einladung Bedenken gibt. Dieses ist 
nicht der Fall. Der BZA-Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit fest.  

Zum Schriftführer stellt sich Wolfgang Ewen bereit.  
 

2. Zukünftige Standortfrage "Bolzplatz" 
 

  

 

Bei der Frage des Standortes des Bolzplatzes gibt es eine lebhafte Diskussi-
on.  

Eine Verschiebung des Bolzplatzes kommt an dieser Stelle nicht in Frage, da 
sich das Problem dadurch nicht beheben lässt, denn die Anwohner, die even-

tuell einmal dort bauen wollten, fühlen sich durch Kindergeschrei, Fußbälle 
usw. belästigt und nehmen Abstand von dem Kauf eines Grundstückes.  

 
Herr Lücking vertritt die Meinung, dass man noch abwarten und den Bolz-

platz noch nicht verlegen sollte, denn in den letzten 6 Jahren seien 2 Bau-
plätze verkauft worden und bei den 20 verbleibenden Bauplätzen würde es 

noch Jahre dauern bis eine Verlegung des Bolzplatzes notwendig wäre. Mit 
Hilfe eines Lageplans verdeutlicht Herr Lücking dieses.  

 
Herr Allerkamp, der auch Mitglied des Kirchenvorstandes ist, schlug vor, 

dass die Verwaltung sich mit dem Kirchenvorstand in Verbindung setzen soll-

te und über eine Verpachtung des Kirchenlandes in der Nähe des Friedhofes 
zu sprechen und ob dieses eventuell eine Alternative für ein Bolzplatz wäre. 

Diese Fläche wurde bereits im Vorfeld schon einmal bei einer Ortsbegehung 
für diesen Zweck ins Auge gefasst. 

   
Es wird der Antrag gestellt die Verlegung vorzunehmen, wenn es der Verkauf 

von Grundstücken erfordert.  
Dieser Antrag wurde mit 6 „ja- Stimmen“, 1 „Nein-Stimme“ und 1 

„Enthaltung“ angenommen.   
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3. Wunsch der Anlieger: Basketballmöglichkeit 
 

  

 

Aus dem Ideenforum kommt der Voranschlag einen Basketballkorb aufzu-

stellen.  
 

Der BZA beauftragt die Verwaltung sich über die Standards eines städt. 
Basketballplatzes zu informieren, die Kosten zu ermitteln und diese 

dem BZA mitzuteilen.  
 

4. Schaffung eines Ersatzparkplatzes; Sachstandsbericht 
 

  

 

Herr Lohhoff ist bereit, das Grundstück an die Stadt zu verpachten, so dass 
ca. 20 Parkplätze erbaut werden können um ein Parken in der Nähe der Hal-

le zu ermöglichen. Herr Lücking schätzt die Kosten für den Schotterparkplatz 
auf ca. 15.000-20.000 €. 

 
Die Verwaltung soll Kontakt mit Eigentümern aufnehmen. Die Verwaltung 

wird einstimmig hierzu beauftragt.  
 

5. Aktualisierung der Dauerprotokolle 
 

  

 

Das Dauerprotokoll soll wie gewohnt weitergeführt werden.  
 

6. Verschiedenes 
 

  

 

 Herr Gieffers berichtet über das Projekt „LEADER“ und verteilt einen 

Flyer, der über die Förderprogramme informiert. Der Artikel über Is-
trup in der NW-Zeitung wurde positiv angenommen.  

 
 Herr Allerkamp berichtet, dass das Parken auf den Bürgersteigen im-

mer mehr zunehmen würde und dieses die Fußgänger behindert.  
 

 Es wird bemängelt, dass es keinen Weihnachtsbaum von der Stadt 

gibt. Daher wird Herr Gieffers beauftragt, einen Baum und die Be-
leuchtung zu besorgen. Die Kosten werden aus BZA-Mitteln bezahlt.  

 

7. Bekanntgaben 
 

  

 

Es liegen keine Bekanntgaben vor.  
 

8. Anfragen der Mitglieder und Zuhörer 
 

  

 

Es werden keine Anfragen gestellt.  
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Damit ist die Tagesordnung erledigt. Weitere Wortmeldungen ergeben sich 

nicht. Der Vorsitzende bedankt sich bei den Mitgliedern für zu Ende gehende 
Jahr und wünscht allen ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr.  
 

 
gezeichnete Unterschriften: 

 
 

  Tobias Gadzinski   Wolfgang Ewen 
  (Vorsitzender)   (Schriftführer)  
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